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Vorwort

Das vorliegende Handbuch richtet sich insbesondere an Studierende im 
Bereich der Lateinamerikastudien. Es stellt unterschiedliche Teildisziplinen des 
Fachs mit seinen spezifischen Perspektiven und Arbeitsweisen vor und setzt 
sie zueinander in Beziehung. Dadurch möchte es einen Eindruck von der dis-
ziplinären Vielfalt der Lateinamerikastudien vermitteln, diese aber zugleich als 
fachliche Einheit greifbar machen.

Die Lateinamerikastudien sind ein interdisziplinäres Feld, das sich aus zahlrei-
chen Disziplinen zusammensetzt. Die vorliegende Einführung nähert sich dem 
Fach über einige von ihnen, wobei nicht alle Disziplinen berücksichtigt wer-
den können, die einen Beitrag zu den Lateinamerikastudien leisten. Höchstens 
gestreift werden beispielsweise Architektur und Städtebau, Botanik, Chemie, 
Erziehungswissenschaft, Forstwissenschaft, physische Geographie, Geologie, 
Kunstgeschichte, Medizin, Musikwissenschaft, Ökologie, Paläontologie, Philo-
sophie, Psychologie, Rechtswissenschaft, Theologie oder Zoologie (für eine 
Aufarbeitung der Lateinamerikaforschung in den meisten dieser Fächer siehe 
Göbel und Birle 2012 sowie Werz 1992). Zugleich nimmt das Handbuch inter-
disziplinäre Forschungsfelder wie die Friedens- und Konfliktforschung und 
die Bewegungs- und Protestforschung auf, in denen sich Lateinamerika als 
eine der aufschlussreichsten Regionen hervorgetan hat und die zunehmend 
Eingang in die Curricula von Studiengängen finden. Auch hier gilt, dass längst 
nicht alle Forschungsfelder berücksichtigt werden können, zumal sich die 
Lateinamerikaforschung im 21. Jahrhundert zunehmend ausdifferenziert und 
ständig an immer schneller wechselnde Forschungsparadigmen angepasst hat 
(Poblete 2018; für einen umfassenden Überblick mit sozialwissenschaftlichem 
Schwerpunkt siehe Maihold, Sangmeister und Werz 2019). Auch die Kultur-
wissenschaften mit ihren Paradigmen und Konzepten (z. B. Gedächtnis-
forschung, Dekoloniale Studien, Gender und Queer Studies, Transatlantische 
Studien) sind nicht mit einem eigenen Beitrag vertreten, da sie im deutsch-
sprachigen Raum erst ansatzweise als eigene Disziplin institutionalisiert sind 
und vielmehr in einer Vielfalt unterschiedlicher Fachwissenschaften betrieben 
werden (Jaeger und Liebsch 2011: VII; einen Überblick geben die Beiträge in 
Poblete 2018). In Deutschland werden Kulturtheorien und -konzepte aus 
Lateinamerika sowie kulturwissenschaftliche Methoden vor allem in der Lite-
raturwissenschaft seit dem Ende des 20. Jahrhunderts zunehmend rezipiert 
und angewendet (z. B. Hartwig 2018; Exner und Rath 2015; Scharlau 1994; Her-
linghaus und Walter 1994), teilweise mit einem inter-amerikanischen Fokus 
(Raussert, Anatol und Thies 2020).

Die in diesem Band vorgestellten Disziplinen und Forschungsfelder stehen zu 
den Lateinamerikastudien in einem je unterschiedlichen Verhältnis, wobei 
sich hier drei Ebenen unterscheiden lassen: 
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•	 Fächer, die sich vollständig Lateinamerika widmen (Altamerikanistik),
•	 Disziplinen, die sich mit Lateinamerika befassen können (Geschichtswis-

senschaft, Humangeographie, Kommunikationswissenschaft, Literaturwis-
senschaft, Medienwissenschaft, Politikwissenschaft, Sozial- und Kulturan-
thropologie bzw. Ethnologie, Soziologie, Sprachwissenschaft, Wirtschafts-
wissenschaft)

•	 Forschungsfelder, an denen die Lateinamerikastudien partizipieren (Frie-
dens- und Konfliktforschung, Protest- und Bewegungsforschung). 

Diese verschiedenen Zugänge spiegeln sich auch im unterschiedlichen 
Zuschnitt der jeweiligen Kapitel wider, die jedoch Gemeinsamkeiten aufwei-
sen: In jedem Kapitel wird aufgezeigt, in welchem Bezug die jeweilige Disziplin 
bzw. das jeweilige Forschungsfeld zu den Lateinamerikastudien steht. Mithilfe 
von Fallbeispielen werden die Arbeitsweisen der jeweiligen Disziplinen und 
ihr Beitrag zu den Lateinamerikastudien exemplarisch illustriert. Ein Überblick 
über historische Entwicklungen in Lateinamerika im zweiten Teil  der Einlei-
tung soll die historische Orientierung in den einzelnen Kapiteln erleichtern.

Diese Einführung folgt grundsätzlich einer gendergerechten Sprache. Wird an 
einigen Stellen im Text jedoch ausschließlich die männliche Form aufgeführt, 
hängt dies mit der Annahme zusammen, dass es hier vornehmlich Männer 
waren, die die entsprechenden Praktiken, Ereignisse und Entwicklungen präg-
ten.

Die Entstehungsbedingungen für dieses Buch wären vielleicht nur an wenigen 
Orten so günstig gewesen wie am Zentralinstitut für Lateinamerikastudien 
(ZILAS) der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt, an dem der interdis-
ziplinäre Austausch mit und über Lateinamerika zum Tagesgeschäft gehört. 
Zahlreiche Mitglieder des ZILAS haben an diesem Buch mitgeschrieben. Aller-
dings wäre diese Einführung ohne die Mitwirkung von Kolleginnen und Kolle-
gen anderer Einrichtungen unvollständig geblieben. Mein Dank gilt daher 
zuallererst meinen Co-Autorinnen und -Autoren, die sich gemeinsam mit mir 
auf das Projekt einer Einführung in die Lateinamerikastudien eingelassen und 
wertvolle Textbeiträge verfasst haben. Besonders danken möchte ich Thomas 
Fischer sowie den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unseres Autorenwork-
shops im Januar 2020 für ihre konzeptionellen Vorschläge. Miriam Blaimer 
und Tomma Hartmann haben mit der Durchsicht und kritischen Lektüre der 
einzelnen Kapitel, ihren inhaltlichen Impulsen und der Formatierung des 
Manuskripts einen wichtigen Beitrag geleistet, für den ich ihnen zu großem 
Dank verpflichtet bin. Miriam Blaimer hat darüber hinaus das Personen- und 
Sachregister erstellt. Danken möchte ich auch dem Erich Schmidt Verlag und 
insbesondere Vera Brand, Katharina Einert und Verena Haun für die geduldige 
und kompetente Begleitung des Publikationsprozesses. 

Dieses Buch wäre aber auch nicht entstanden ohne den Austausch mit den 
Studierenden des Bachelorstudiengangs Lateinamerikastudien an der KU Eich-
stätt, die mich mit ihrem lebhaften Interesse an Lateinamerika und ihrer 



Vorwort

7

Bereitschaft, sich auf die vielfältigen fachlichen und methodischen Perspekti-
ven der Lateinamerikastudien einzulassen, zu dieser Einführung inspiriert 
haben. Ihnen und allen Studierenden, die sich im deutschsprachigen Raum 
mit Lateinamerika beschäftigen, sei dieses Buch gewidmet.

Miriam Lay Brander, Eichstätt, im September 2022
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